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SONNTAG BIS 
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Tagungsort der reformierten Kirche
CH-4434 Hölstein
Tel. +41 61 956 12 12, Fax +41 61 956 12 52
info@leuenberg.ch, www.leuenberg.ch

Tagungsort der reformierten Kirche

Anmeldung mit nebenstehendem Talon oder 
auf www.leuenberg.ch

Leuenberg Winterakademie für interessierte Berufstätige und Pensionierte

Vom Wert der Arbeit und 
Sinn des Wirtschaftens

Anmeldung   bis am 3. Januar 2013    Winterakademie: Vom Wert der Arbeit und Sinn 
des Wirtschaftens, Sonntag, 13. Januar bis Mittwoch, 16. Januar 2013

Name

Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Telefon/Fax

E-Mail

Tagungsbeitrag: CHF 200.00

Kosten für Kurs, Unterkunft und Verpflegung: (bitte ankreuzen)

  Vollpension im Doppelzimmer mit Dusche/WC, inklusive Tagungsbeitrag  CHF 320.00

  Vollpension im Einzelzimmer mit Dusche/WC, inklusive Tagungsbeitrag  CHF 390.00

   Ich möchte vegetarisch essen

   Bitte holen Sie mich in Hölstein um 16.17 Uhr von der Bahn ab.

  

Datum

Unterschrift
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Programm

Sonntag    13. Januar 2013

17.00 Uhr            Wirtschafts- und Arbeitswelt im Wandel

Öff entliches Podium mit Walter Frehner, ehem. Verwaltungsratspräsident 

des Schweizerischen Bankvereins und VR bei Novartis, Schindler und Bâloise-

Versicherung, Dr. Kathrin Amacker, alt Nationalrätin und Leiterin Unterneh-

menskommunikation und Nachhaltigkeit, Geschäftsleitung Swisscom CH. 

Manfred Buchberger, Dr. med. Psychiater und Psychotherapeut. 
Moderation: Christian Bühler

Montag             14. Januar 2013 

9.15 Uhr              Die Tretmühlen des Glücks 

Wir haben immer mehr und werden nicht glücklicher. Was können wir tun? 

Referat und Diskussion mit Prof. Dr. Matthias Binswanger, Professor für 

Volkswirtschaftslehre an der Fachhochschule Nordwestschweiz in Olten 

und Privatdozent an der Universität St. Gallen.

15.00 Uhr   Finanzmärkte gestern und heute. Walter Frehner

Wie haben sich die Finanzmärkte in den letzten fünfzig Jahren in der 

Erfahrungs- und Schaff enszeit des Referenten verändert? Wie agieren und 

interagieren Finanzmärkte global? Ursachen von Krisen. 

Erfahrungsaustausch und Diskussion im Plenum

Vorbereitung und Leitung

Christian Bühler
Studienleitung Leuenberg

Pfarrer Dr.h.c. Markus B. Christ
ehemaliger Kirchenratspräsident der 
reformierten Kirchen Baselland

Pfr. Nico Rubeli
in-tego, Basel, Projekt- und Studien-
leiter Christlich-Jüdische Projekte, Basel 

Martin Dürr, Pfarramt für Industrie 
und Wirtschaft

Die Arbeitswelt verändert sich. 
Technischer Fortschritt, gesell-
schaftlicher Wandel, globale 
Wirtschaft und Finanzmärkte mit 
enormem Einfluss auf Staatshaus-
halte, Industrie und Gewerbe 
schaffen Wohlstand. Um welchen 
Preis? Entwickelt die Wirtschaft 
aus sich heraus Werte wie sozialen 
Frieden und Sicherheit, Glück,  
Zufriedenheit usw. ?

Welchen Sinn macht unsere Arbeit, 
und welche Werte schafft die Wirt-
schaft? Diesen Fragen wollen wir 
in der Winterakademie nachge-
hen. Eingeladen sind interessierte 
Berufstätige aus Gesellschaft 
und Kirche, sowie Menschen im 
Unruhestand, die vom Zeitgeist 
bewegt, beunruhigt oder heraus-
gefordert sind.

Dienstag            15. Januar 2013 

9.15 Uhr   Vom Wert der Werte in der Wirtschaft. Nico Rubeli

Neueste Innovationen in Führung und Menschenbild in globalen 

Industrien, Dienstleistungsgesellschaften und im Gefängniswesen. Mit 

praktischer Übung. Nico Rubeli, Gründer und Inhaber: www.in-tego.com

15.15 Uhr  Exkursion und Führung im Novartis Campus

18.30 Uhr  Nachtessen in einem badischen Gasthof

Mittwoch             16. Januar 2013 

9.15 Uhr   Ökonomie im Spiegel von Kunst und Architektur 

Prof. Dr. Achatz von Müller, Professor für Geschichte des Mittelalters an der 

Universität Basel mit Forschungsschwerpunkten Stadt-, Wirtschafts- und 

Sozialgeschichte. Studien zu Sozialmoral, Kulturökonomie, Bildgeschichte, 

Ritualforschung, Intellectual History in den Bereichen Mittelalter und 

Renaissance.

14.00 Uhr  Schlusspanel der Tagung. Auswertung und Aussichten

Die Tagung   beginnt am Sonntag mit der Anreise um 16.30 Uhr und endet am Mitt-

woch um 16.00 Uhr. Am Morgen wird jeweils eine Andacht angeboten. 

Zwischen den Referaten bleibt Zeit für Gespräche und Vertiefungen. 

Allfällige Texte zur Vorbereitung und Vertiefung werden vorgängig 

verschickt. Das Podium am Sonntag ist öff entlich.




